
nis" in Tubingen kontrovers diskutiert (BUCHNER 1998,
451-455). Auch der Schriftlelter der ,,Jahresberichte"
erwarlet, daß u.a. BUcHNERs ,,Schlußfolgerungen im Ein-
zelnen sicherlich nicht ohne kitische Reaktionen blei-
ben werden" (RorHE 1998. 6). Schon S^]ER (1985. 104)
hatte, eine Erwägung RurrEs aufgreifend (vgl. Anm. 6),
gefolgert, die Sedimenlation der Graupensandrinne sei
teilweise nach dem Riesimpakt erfblgt (dagegen ZoBE-
LE|N.'  1995, 37); er äußerl sich jedoch nicht zu biostrat i
graphischen Fragen.
Die Einstufung der nordschweizerischen Wanderblock-
Formation in das Miozän istJedoch umstritten. MULLER
et al. (1984. 138-140) diskutieren ein pliozänes bis frarh-
quartäres Alter und erwägen eine Verftachtung vom
vergletschefien SchwaEwald durch Eisströme nach
Suden, gestehen abef zu: ,,Ein Transport durch
großflachige Schlammstrome (Murgänge) ist ebenfalls
denkbar" (ebd.. 140). Eine Vergletscherung in Mitteleu
ropa dazu die eines Mittelgebirgesl um die Zeiten
wende Tertiär./Quanär ist aus wohl gesicherten Hima-
toLogischen Gründen kaum denkbar. Rurlhi hat mehr-
fach darauf hingewiesen. ,.daß mit der 'Zeitenwende'
keine Anderung des feuchtwarmen Subtropenklimas zu
erfolgen scheint. In Wetterau, Rheingau und Rhön sind
in oft hohen Stuckzahlen Tapir und Mastodon nachge
wiesen. Auf diesen säugerführenden Sedimenten bilden
sich Braunkohlen bzw. roterdeaftige Verwjtterungs-
bi ldungen" (RurrE 1977, 292;vgl.  1987, 58-69);aufdas-
selbe Klima weisen gleichaltrige fossile Floren hin
(RurrE & WrlczEwsKr 1995, 73-75;v91. ScHRrirNtiR 1992b,
219). Erst später im Quafiär- was im einzelnen umstnt-
ten ist und hier nicht diskutiert werden kann - began-
nen Vereisungen in Mitteleuropa (unterschiedliche Auf-
fassungen z.B. bei RurrE 1975; 1977; 1987; FRENZEL

o83 S I  D,r \  !  o92b. Tci l  E 'F) \ "ch R .  ( 'o87
351.; vgl. auch 49) verzahnen sich Juranagellluh und
WandeülocldbImation im nordschweizerischen Laufen-
becken, sind also zeitgleich im Miozän gebildelworden;
diese Einstufung ist fur die (nordschweizerische) Jura-
nagelfluh ohnehin unbestdtten (MULLER et al. 1984,
129- 13 r) .
Wohl noch zu den jüngsten Ablagerungen der Oberen
Süßwassermolasse gehörl die ftuher ins Altpliozän,
heute ins Obermlozän (Unt. Pannon: Tab. 2) gestellte
Fossillagerstätte am Hegau-Vulkan Höwenegg (vgl.
SArfR 19B5, 1 12, 123 ), die u.a. durch Dinatheiüm gigan-
teül?? und das dreizehige pferdeäht\hche Hlppaion gra-
cr ' lecharakterisiedist(RurrE 1987, 49f.;  SCHRETNER 1992a,
991). Die gleichen Leitfossilien enthalten auch die fran-
zösischen Fundstellen im Cantal, aus d€nen einigeAuto-
ren in der zweiten Hälft€ des 19. Jahrhundefis,4rciaeo-
/ifien genannte, auf menschliche Hersteller zurückge
fuhrte Feueßteinwerkzeuge mit ziemlich ditierenzierter
Abschlagtechnik beschrieben haben. Diese m.E. gul
begrundete Hlpothese u'rirde auch von manchen deut-
schen Forschem veftreten (KLAATSCH 1905; VERWoRN
1905), konnte sichjedoch nicht als Lehmeinung durch-
setzen und verschwandim 20. JahrhunderL aus uer wrs-
senschaftlichen Diskussion (CREMo & THoiupsoN 1994,
r57-175,222-229).
Viele Bcispicle dazu in diesem Journal (Stud. Int. J. 15,
1994-1998)
Das ist auch flrr eine /no!licherweise kürze Bildungszeit der
Brackwassennoiasse in det C..lupensdndrin e zu beden-
ken. An der Basis de: Gl!InJ--relf inger Schichten (Grau-
pensande) $'urde eine Laqi rni:  groqe. Gerol len und
Säugerreslen gefunden. .r: .  :L-r SaLl!erzone l l lN 4a
gehören (BucHrFa 1993. l - -  . :  ts. i i . :E:  1987. 6).
während die Fauna cer ul:r  : .c rr ier: Krahberger
q.Ll i .hren dpn \ . ' rop- .  r r -  h l

(vgl. Tab. 2)
7,htroi .La R4i .^ 414 / t , /  l r -  T

i5 Junrnn & Scncnrn (1998)bringen Beispiele tur die hohen
Ausbreitungsgeschwindigkeiten heutiger Lebewesen
wahrend Jahrzehnten. So hat sich der Feldhase binnen
160 Jahren in Asientausende Kilometernach Osten aus-
gebreitet (ebd.,200), und in Nordamerika ist in den letz
ten 50 Jahren das Nord Opossum hunderte von Kilo
metem nach Norden gewandert (DrnIRLEN 1978, i6).
Die Ausbreitung beweglicher Laryen bodenbewohnen-
der mainer Organismen durch Meeresströmungen
geschieht noch weit schneller (GLyrR 1973. 195f.);  sie
kcjnnen im Laufe mehrerer Generationen ganze Ozea-
ne überwinden (SETBoLD 1991,41). lhre Neuansiedlung
ist jedoch davon abhängig, ob ihnen die dortigen
Lebensbedingungen zusagen.

'u Eine m.E. ausgewogene Zusammenfässung gibt z.B.
JAGER (1997/98); wichlig auch ToLL^'1ANN & ToLr-MANN
(1993,27 88).

' '  Torrunun & ToTLMANN (1993, 286) geben fur das Mio
zän Ausst€rben die Zahi 11 Millionen Jahre an. SraNLEy
(1989, 201f.) datien es ,,grob geschätzf '  auf 14 ( l)  Mil-
llonen Jahre, beschränkt es aber aufdie Meere, fuhrt es
auf Abkühlung der Tiefsee zurück und beurteilt es als
,,bei weiiem nicht mit den großen Katastrophen fruhe-
rer Zeiten vergleichbar"; in seiner Lehrbuch Ubersicht
(STANLEY 1994)wird es nicht einmal erwähnt.
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